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JazzStiftung München
Annahme einer Zuwendung von einer Privatperson
- Öffentlicher Teil -

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 01838

Beschluss des Kulturausschusses vom 29.10.2020 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten:

1. Anlass für die Vorlage / Kompetenzen

Die JazzStiftung München möchte die Jazzmusik in München fördern. Ziel ist es, insbe-
sondere moderne, zeitgenössische, aber auch in Ausnahmen klassische Jazzmusik ei-
nem möglichst großen Publikum zugänglich zu machen. 
Der Zuwendungsgeber möchte mit seiner Zuwendung die JazzStiftung München darin 
unterstützen.

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 18.03.2013 ist die Umsetzung 
der Handlungsempfehlungen für den Umgang mit Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen für kommunale / gemeinnützige Zwecke des Bayerischen Staatsministeri-
um des Inneren beschlossen worden.

Zuwendungsangebote, deren Gesamtwert 10.000 € übersteigen, werden durch das Re-
ferat, das die Zuwendungen erhält, unter der Angabe von Zweck, Umfang und Art des 
Zuwendungsangebots sowie Zuwendungsgeber, Begünstigte und etwaige rechtliche 
bzw. tatsächliche Beziehungen dem jeweiligen Fachausschuss zur Annahme vorgelegt.

Ein Anhörungsrecht eines Bezirksausschusses besteht nicht.

2. Im Einzelnen

2.1 Zweck / Zuwendungsgeber / Begünstigte(r)

Der Zuwendungsgeber ist eine Privatperson. Diese hat besonderes Interesse an der 
Münchner Jazzszene und -musik. Er unterstützt die Stiftungsziele der neu gegründeten 
JazzStiftung München in vollem Umfang.

2.2 Art und Umfang der Zuwendung

Die Zuwendung an die JazzStiftung München soll das Grundstockkapital erhöhen, damit 
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die noch junge Stiftung mit einer guten Grundlage starten kann, um ihre Stiftungsziele zu 
erfüllen.
Die Höhe der Zuwendung wird in nichtöffentlicher Sitzung mitgeteilt.

2.3 Würdigung

Als Maßstab für die Annahme gilt nach den Handlungsempfehlungen:
Eine Zuwendung darf nur angenommen werden, wenn für einen objektiven, unvoreinge-
nommenen Beobachter nicht der Eindruck entsteht, die Gemeinde ließe sich durch die 
Zuwendung bei der Aufgabenwahrnehmung beeinflussen. Ein solcher Eindruck entsteht 
vor allem in Situationen, in denen zwischen Zuwendungsgeber und der LHM rechtliche 
Beziehungen bestehen. Lässt sich ein hinreichend begründeter Verdacht einer Beein-
flussung plausibel ausräumen, kann die Zuwendung angenommen werden.

Ziel des Zuwendungsgebers ist die finanzielle und ideelle Unterstützung der JazzStiftung 
München. 
Rechtliche Beziehungen zwischen dem Zuwendungsgeber und der LHM bestehen nicht. 

Die Zuwendung darf daher angenommen werden, da für einen objektiven, unvoreinge-
nommenen Beobachter nicht der Eindruck entstehen kann, die Gemeinde ließe sich 
durch die Zuwendung bei der Aufgabenwahrnehmung beeinflussen.

3. Abstimmungen

Die Stadtkämmerei hat keine Einwendungen gegen die Beschlussvorlage erhoben. 
Die Beschlussvorlage ist mit der Antikorruptionsstelle abgestimmt.

Die Vorlage muss als Nachtrag behandelt werden, da sich der Zustifter erst Ende September 
2020 gemeldet hat. Eine Behandlung in diesem Ausschuss ist notwendig, da er die Zustiftung 
so bald wie möglich tätigen will. 

Die Korreferentin des Kulturreferats, Frau Stadträtin Schönfeld-Knor, und der Verwaltungsbei-
rat für Bildende Kunst, Literatur, Darstellende Kunst, Musik, Film, Wissenschaft, Stadtge-
schichte (Abt. 1), Herr Stadtrat Süß, haben Kenntnis von der Vorlage.

II. Antrag des Referenten:

1. Die Annahme der Zuwendung der Privatperson an die JazzStiftung München wird ge-
nehmigt.

2. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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III. Beschluss:
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Die / Der Vorsitzende: Der Referent:

Ober-/Bürgermeister/-in Anton Biebl
ea. Stadträtin / ea. Stadtrat Berufsm. Stadtrat

IV. Abdruck von I., II. und III.
über D-II-V/SP
an die Stadtkämmerei 
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

V. Wv. Kulturreferat (Vollzug)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zu V. (Vollzug nach Beschlussfassung):

1. Übereinstimmung vorstehender Ausfertigung mit dem Originalbeschluss wird bestätigt.

2. Abdruck von I. mit V.
an RL-RA
an GL-2 (4x)
an   Abt 1 (1x)  
mit der Bitte um Kenntnisnahme bzw. weitere Veranlassung.

3. Zum Akt

München, den ............................
Kulturreferat


